
Hygienekonzept des SV Heiligenmoschel 1950 e.V. 
in Anlehnung an Hygienekonzept des SWFV für den Amateurfußball in 

Rheinland-Pfalz 
 

Zu „Organisatorische Maßnahmen“ (Seite 4) 

1. Der Hygienebeauftragte für den jeweiligen Turn-, Trainings- und Spielbetrieb ist der 
Übungsleiter/Trainer 

2. Ein Hygienekonzept „rund um das Spielfeld“ ist vorhanden 
3. Die Einweisung ist erfolgt 

 

Zu „Zonierung des Sportgeländes“ (Seite 4) 

- Eine Unterteilung des Sportgeländes in die 3 Zonen gemäß des Hygienekonzepts ist erfolgt 
 

Zu „Kommunikation“ (Seite 5) 

- Es erfolgen entsprechende Anweisungen und Informationen über den Hygienebeauftragten 
und den Verein in Form von persönlicher Unterrichtung, der App für den Trainings- und 
Spielbetrieb der Mannschaft, über Aushang und über die Homepage des Vereins 

- Der jeweilige Hygienebeauftragte steht für Fragen zur Verfügung 
- An Spieltagen wird über die örtlich zu beachtenden Regeln durch Aushang informiert 
- Es werden bei den Spiele Ordner zur Kontrolle des Hygienekonzepts eingesetzt 
- Desinfektionsmittelspender an den Eingängen sind vorhanden 

 

Zu „ Maßnahmen für den Trainingsbetrieb“ (Seite 6) 

- Die Trainingsplanung und Gruppeneinteilung im Bereich Fußball erfolgt über eine App 
- Flüssigseife auf den Toiletten ist ausreichend vorhanden 
- Das Sportheim ist für den Trainingsbetrieb nicht freigegeben 
- Die maximale Gruppengröße gemäß den aktuellen Bestimmungen wird im Hinblick auf den 

möglichen Abstand zu den einzelnen Personen nicht überschritten 
- Das Betreten der Gemeindehalle erfolgt unter Einhaltung des Mindestabstands von 1,50 m 

und es ist ein Mund- und Nasenschutz zu tragen, bis die Teilnehmer an ihrem Übungsplatz 
sind 
 

Zu „Maßnahmen für den Spielbetrieb“ (Seite 7) 

- Allgemein: 
o Desinfektionsmittelspender an den Eingängen sind vorhanden 
o Flüssigseife und Einmalhandtücher sind in den Toiletten und in der Kabine vorhanden 
o Hinweisbeschilderung ist vorhanden 
o Die Toiletten werden vor und nach dem Spieltag gereinigt und desinfiziert 

 
- Kabinen 

o Der Hygienebeauftragte kontrolliert die Einhaltung des Hygienekonzepts 



o Das Hygienekonzept ist an der Tür zu den Kabinen angebracht 
o Beim Betreten des Kabinentrakts und während der gesamten Nutzung ist der 

Mindestabstand von 1,50 m einzuhalten 
o Mund- und Nasenschutz muss im Kabinentrakt getragen werden 
o Die Heimmannschaft nutzt en Kabinentrakt für die Startelf, danach für die 

Ersatzspieler. 
o Die Gastmannschaft hat eine eigene überdachte Umkleidemöglichkeit auf dem 

Sportgelände (neben Sportheim) 
o Ansprachen finden im Freien statt 
o Der Kabinentrakt wird vor und nach dem Spielbetrieb gereinigt und desinfiziert 

 
- Duschen 

o Die Duschen sind für den Spielbetrieb unter Einhaltung der aktuellen Regelungen 
freigegeben 
 

- Weg zum Spielfeld 
o Für die Spieler ist ein separater Ein- und Ausgang zum Sportgelände vorhanden 

 
- Trainerbänke/Technische Zone 

o Entsprechende Markierungen sind vorhanden 
 

- Halbzeit 
o Die Spieler bleiben im Freien 

 

Zu „Zuschauer“ (Seite 10) 

- Die maximal zulässige Personenzahl wird nicht überschritten 
- Es besteht eine Zugangskontrolle für die 3-G-Regel 
- Die Vergabe der Zuschauerplätze erfolgt ad-hoc bei der Zugangskontrolle 
- Der Ein- und Ausgang zum Sportgelände ist für die Zuschauer getrennt vorhanden 
- Die Toiletten dürfen nur einzeln betreten werden 
- Zonierung, Schilder/Plakate und Markierungen für den Zuschauerbereich sind vorhanden 

 

Zu „Gastronomie“ (Seite 11) 

- Eine Absperrung, bzw. Markierung des Verkaufsbereichs ist vorhanden (Treppe) 
- Für den Verkaufs- und Wartebereich ist eine „Einbahnstraße“ vorhanden und markiert 
- Die Bedienung erfolgt einzeln 
- Der Verkauf erfolgt ausschließlich durch das Fenster im Thekenbereich nach draußen 
- Das Sportheim ist für Zuschauer geschlossen 

 

 

Stand: 09.10.2021 

 


